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12. Klausur für die Übung im Bürgerlichen Recht (Vordiplom) ‑ SS 2004
Landwirt L steckt in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Er übereignet seine 100 Jungbullen der Bank B als Sicherheit. Als die Rinder ihr Schlachtgewicht erreicht haben, verschwinden sie. 
Landwirt L hatte sie heimlich an die Fleischfabrik F verkauft, auf deren Rechnung sie getötet und verarbeitet werden. Den Mitarbeitern von F ist die Sicherungsübereignung nicht bekannt. 
Der Wert der Rinder betrug € 25.000,-, versichert waren sie gegen Diebstahl mit € 27.000, F verpflichtet sich an L € 24.000,- zu zahlen. 
Bank B, die das Darlehen gegen L fällig gestellt hat, möchte wissen, ob und ggf. welche Ansprüche sie gegen L und F hat.

Abwandlung:

Wie wäre es, wenn Dieb D die Rinder stiehlt und sie dann an die Fleischfabrik F veräußert, deren Mitarbeiter aufgrund gefälschter Dokumente gutgläubig sind? Wiederum werden die Rinder geschlachtet und verarbeitet. Welche Ansprüche hätte B gegen L und F in diesem Fall?

Hinweis:
In beiden Fällen enthält der Vertrag zwischen L und B keine Regelung über Versicherungen.
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